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Im Reoheaechaftsberioht dea SK 'em den VIII. Parteitag der SHB aegte 
3. Honecker! "?Hr die ideologische Arbeit der Partei, die Stärkung 
dea aozlaiistiachen Besmßtaeiae der ^ irger der Peutaehen Beaakm- 
tiachen Republik eamd die Anaaisenderaatznng alt dem iZQ^ arieliati- 
#^ber paind koMet der Arbeit nnaerer ^   ^ gy&Sere
Bedeutung zn.^ Heute geMTen die Kaasenmedien eie kollektive Agi­
tators, Propagsdiaten und ßr^niaatoren d^r Partei za den wich­
tigsten Sätteln der aozieliatiachen Beeaßteeinebildnng, aneh der 
jungen Seneration. Haa^e* Bhteranchnngen belegen, daß dieae Paat- 
eteH^g i& aadlfialertar Waiec auch für Sehmer ^ r  Kleaes 6 hi*
19 sMt&ifft* Pie e^ zdhls znr Kategorie jener
derw #)jaf &4* detaichlB*g de* Verhaltene von ( jhgsd—
liehen^ try* groß iat w *d ene3^ kajcmt ^
e^^ty^^eebend dem Ohea*hter- eeMi Ziel der i ?erl
and Bedingtheit der &itwicklaag der Persönlichkeit der Jogbndlichen 
(von 12 bia 16 Jahren) enfznkldren, liegt der Haaptekeent der Untcr-
#aa heißt aeiner *&<** sma^
Pie- eete^*e^df A^ey e t  ^ ^ die Unter*
aashangsn beatiaeat, ist* daß Medisbaitr&ge nur denn wirkeam werden
<YifMTü- el'e gHeattzt werden* Ale^ dit SjH93E^ S^MBd^ *
Pie jugendliche ^
Wie tbedert eich die Satzung im Seitraaua von Klaaaa $ bia Iß? 
veyy welebe** Pakteram and lat .die edhSngigY
wei*^e Waeteander?
Pia- v^rll^gy d^ei^ t^ vwebe*'j^ e?'!3ybpl eee erlauben eia*- 
. et#Vnr^p#lert^ peeebrtlhua^ dea tb^tAewee^^ltebe von SAbei^w der 
AA^.tee ^1-Awwv^f^-g «^ erTz— ee jedoch erat samt zweie*. ^^ye— 
aegme emas Medienverhaltan jBagerar Schüler (Klaa*a 5 ebwärta) kannes 
wir nicht treffen* ^
Folgende zur v der
darch nnaere ^ teranchmagan weiter beatätigts
Btatt V / ^7 Ausf,
ist heute alt d*& in dam vaggaageasa Jahr- 
Zahutcn Rieht mehr gleichzucctz<aa. Ria RasscneMMiian stellen 
eine dmr gesäusenen Möglichkeiten dar, die Freizeit inter­
nen einzelnen Jugendlichen ist aa unmöglich, alle Beiträge dar 
Radien zu nutsan. &r kaum nureinige sawählea, vmd das ge­
achtet nicht zufällig, sondern m^r oder weniger zielstrebig.
Gerade weil die Nutzung dar Medien hmaptadchlich ln der Frei­
zeit erfolgt, ist sie nicht nur' von der ProgramB^ estalttuig,
vor alle#' mach- vom i^twiekiuaganiveau des Jugendlichen,
der uuosdhit* aMUh^gig? van seinen 
Idaclmgisehen Position, ae&ner Schul- uod 
ncr ahMM&Rad&ierpositton, seiner Alterasosition, vsa seinen 
Kontaktpourtrsm und -gruppen sowie seiner Funktion innerhalb
pev kcmc^^iketiva. 
'ksean nicht ouw
dsasn rea? in
sehen dam
P w ,  kos uns ns* in# Jsr^eaaAaac smr 
in- Aussagen nur
Gesamtheit, sm ihrer Inforaationa- und 
su daa B&nflKaaaz von Rastsasdem*
in idnpar 
und
tere 
rieht.
der Ergaistiaae sithdlt der ausführliche
VD/Z)J 7 3^ 7 7.
Da dar Bericht ein Teil des Geaaatberichts "Intervallstudie Schüler' 
ist, die bin zum 25. Lebensjahr weitergeführt wird, verzichten wir
hier auf detaillierte Angaben, die das Ganze betreffen, so zum Bei*
spiel zur aiobalkonzeption, zur Qeaamtmethodik, zu den Populationen 
usw. Der Zweck der Intervallaiudie/Teil MKM bestand, wie bereits, 
angedeutet, darin, jeweils zum Schuljahreaaafang die Nutzungsaat- 
wiaklung der Maaaenmedien bei denselben Schülern von Klasse 6 an 
(1968/1?, Quartal) bis zum Bade der Klasse 10 (Klasse 10-E? 1973/ 
11. Quartal) zu erfassen und im Längsschnitt auszuwerten.
Dia Geaastpopulation umfaßte in den verschiedenen Etappen ca. 889 
Schüler der Stadt Leipzig. '
Das Standard-Antwortmodell lautete:
1 nahezu täglich:
2 einaal oder einige Male in der Woche:
3 einmal oder einige Haie im Senat?
4 so gutwie^ar nicht,
Di# Befragte, die sieh in die Antwortpoaitionen 1 oder 2 einge­
tragen haben, werden in der Regel zur Gruppe der "häufigen Teil* 
nehmor" zusasmengef aßt.
Bei der L^sgsschnift-Auswertung (gtappepvergleich der Nutzungs­
häuf igkeit^) müssen einigebesondere Probleme berücksichtigt wer­
den, die sieh ahs "einer gruhdsätzlichcn Änderung des Fragebogens ' 
in Klasse 2* die danaih Klaase 10 wieder, korrigiert werden außte, - 
ergeben- Deshalb erschien ca notwendig, die Ergebnisse * verstärkt' ^ 
alt einschlRgigcn f^ ilheren Ergebnissen des, Z U  zu vergleichen und 
eventuell auch zu setzen. Eine besondere Rolle spiele in diesen 
Zusammenhang die Ergebnisse dar"Wiederholung*-ÜRtcrauchu3g 1972", 
die im I V. Quartal 1972 bei jo einer 6., 7. und 8. Klasse derselben 
Leipziger allgemeinbildenden polytechnischen Oberschalen durchge­
führt werden (insgesamt bei 243 Schülern), in denen Jahre vorher 
die iBtervall-UntcrsMchURgea aufgenoamen wurden.
Alle Kahl(mcrgebnisse werden im Bericht ln Prozent angegeben. Um 
die Darlegungen zu verdichten, folgen nach einer tabellarischen 
Übersicht die Haaptsassagsm ein# <
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Wie in' früheren 2IJ-Uatersuchungen ittr die sozialistischen Bassen* 
medien iaagaäsnt, so kennte, aueä hier für die RageaxeitaageB nach* 
gewiesen werden^ daß sie die ideologiech fortgeBehrittanea and ge* 
gesellschaftlich aktiven Jugendlichen in höherem Baße erreichen, 
als die ideologisch acoh nicht ao positiv eingestelltes.
Hdufige Leser dar Rezirkazeitung dea? 3kB in den Klassen 6 hie 8+
*, Hntarashe&den sich zum 
von den Hichtleeeom in ihrer
vga.
nad.dia
Bnterricht^ ^ i e  äußeren* 
and. ?&%*Arb#it
" V D /zm :J,t
8!att_&./_z.Ausf(
(vgl. Tab. I) aeigen. "Ha wird in dar Klasse 8 (Wiadeiholung 1972) 
van jed^ at zweitsnSchSler hRnfig gelesen, ia dar Klasse 10 sind 
es 4 von 10 SchKlaya. Diese Shifwieklang sollte von Verlag, PDJ*- 
Grond03^tniastion^ and Schale weiter gof8rd*rt werden.
Bis Oewinnang der ScMler fSr dis ständige Natzaag der Tageszei- 
)am<c. Haw dszsh di* WMhisdeBen
' ama haaaadBra wichtig.
nassen die iw 8adswHi der. gesagten ideolo**
gischen Arbeit onter der Jog#nd eizaai ausgoaeicimc ten Flat# ein 
(vgl.^aoch A&esaa&tt 4). ^ w  maderan a#er Jkowwt, wie die Unter- .
zeigen, ws chnpaaP aaa# - bereits bei der
6, bis 8 dorsh ^  1 - n^z-e^^^gsarhelt iswew geH^upliohcn
Krelslaaf an be&dwpien, der dweiw besteht# daß die aoaialistl— ' 
sshea Ksssenwedien (hiw die Tsg^aeitungeh) vor sll^a dl# ideo­
logisch fortgeschrittenen and g^ellzM#sftlieh aktiven Jogendli- 
c&enerraic&sn, ideologisch nicht so positiv eingestellte Schäler
2.1*2* .Par woe^^g
lahalta^Claese 6 ._ 7 8 18^1 ,18#g.  ^- - .
Sj^rt. 76 72 - 78 t9 77
iayorwat%-^ "W*' 
ans aller Welt 68 68 74 86 #y
Natorwiss^sehaft/
T#sd!aih. . 46
42
48
5$ .  #
66. ; ..
71
65 . .
Kunst/^altnr 13 19 "43 61 63
Foiitih 2g . .  35 45 . . 78 '. -79 \
Tab. 2z Inhaltliche Sutznng dar Tageszeltnagga (hefige Leser)
- Ea wird emeut bestätigt, de# die Rggfigkeit des Zeltungsle- 
#ens van Klasse 6 bis 10 deatlich saniHsat. Diese Peststeilnag 
hetaci^ ft — insn^Mae des Sports ^  alle vorgeatellten Teil-e^  
allerdin^ bei m^tcrsohiedlichan ^ twioklongs t ^denzcn, so ddd
eich nicht nur die relativen Häufigkeiten, aandem auch die Rang­
folge der Bevorzugung uach den Prosit zahlen) ändert.
Klaas# 6: Sport * Infematiohen aus aller ?clt - Lokalhsehrich- 
ten'Katurwisccnschaft/Techni^-Knnet/Kültur - Politik; 
Klasse 1&*Et Infoi^atinnen aus aller Welt - Politik - Sport -
I^kalaachrieht an - Naturwiaa enachaft /T^5hnik-Kunat / 
Baltap*
Sehr deutlich wird auch, in weleheci Uafang bereits Schaler der - 
Klasse 6 die Tageszeitung häufig lesen.
Etas 8 bas.. ? von 18 SchMlem der Klasse.' & lesen häufig dam 
Sportteil bst?, die Ihforgatiagea aus aller Walt, die Mehrzahl \ 
dav^L nahezu täglich, etwa' jeder zweite verfolgt die Lsiotlnaeh* ' 
richten und dem Teil Batumi sseascheft and Technik, isdor dritte 
den Teil Kunst und Kultur sowie Politik.
Pia stärkste Entwicklung der Leaekänfigkeit haben die in Klasse 6 
noch weniger häufig gelesenen Zeitungsteile Politik (Zunahme bis 
Blasse 10? 50 %) uad knnat/Kultur (Zunahne: 2? %), beide sdt eine: 
deotlidhaa Sprung ab Klasse 8.
(Beide Teile ewden auch von den 19?2 befragtes Schalem dar 
Klaam^b 6 bis 8 bereite bedeutend häufiger gelesen als Jahre 
zuvor von den IS-SabHlem dieser Altersstufe. Die häufig lesen*, 
den SchEler der Klasse 4 nehaen von 19b8 bis 19?2 baie Teil Kannte 
Kulturus^ %, bsis Teil Politik* tos 11 % zu.) (Vgl. Tab. 2 und II.]
Bei den anderen g#itgagat#ilea niesen die häufigem Laaer von . 
Xlaaao b bis 10 un etwa 20 % au, die häufigen ^ssr -des Sport­
teils bleiben ab Klasse $ ungefähr konstant bei hohen Quoten aber 
der ?0^^^rke. . . , . -
--i-'*: ' -. '  ^ . . z .
Ocutli^e (signifikante) Oaachlechtsuntarschiede beia häufigen 
lesen von Bcitmga teilen aber alle Klasacnstufen hinweg treten 
augtB^ yt^ m der Jung^L beia Sportteil (Diffcr^az arischen 17..*24 %] 
und beim Teil Batumisocaschaft^n und Technik (Differenz bis zn ' 
^  %) cuif, zugunsten der Mädchen bda Teil Kunst und Kultur (Ba&* 
'fereas: 'biaza2e%}. '
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Insgesamt bestätigen die dargestellten ^gebniaee die Ausführun­
gen über die wichtige Rolle der Tageszeitung im Leban d^r Schüler. 
Sie dürfen ela günstige Ansatzpunkte dafür angesehen werden, mit­
tels der Tageszeitungen dis poiitisch*idaologische und geistig- 
kulturelle Erziehung der Schüler an unterstützen. 8afRr sprachen 
insbesondere die auaaearRntan Leaea;ewohnheiteh (val. Sport, In* 
W .  allar Welt H. s.). di. *t*T.hM3
guast/Kultur) und auch die Ge&amtteadsnz* Ohne
Zweifel gibt es 
Teile der
RUglicbkeitan, über die verschiedenen 
auch die ideologisch noch nicht so 
Schüler zu .interessieren eed mit 
tische laforaatia&en zu erreichen. Biece Mhglichk^ 
auch unter Beachtung der genannten geschlechtsspezificchMsi Unter* 
schiede in häufigen Lesen bestia!ater2#itunjgrteil&, noch besser 
genutzt werden. Das gilt besondere für die "Junta Welt*, aber 
auch in gewisses Maße ^ r  die Bezirkszcitungender SED.Dabei ist 
auch zu fingen, inwieweit sich letztere Redaktionen Überhaupt be­
wußt sind# i&' welchem Umfange Schüler za ihren häufige Les<MPn ge­
bären. ^  ^
Had und
die Schüler bei der Verarbeitung dar
zu unterstützen, auch dis we*
dad dar 
denz vergleichsweise 
unser 
etwa jeder 
chsn) diesen
Klassen* 
individuell# Interessen (Ue— 
dafür auszunutz^ zu steuern. .Auch
^It^r trotz der Rntwicklungaten^ 
genutzt wird, erfordert 
I^aerhin liest am Bad# der Klasse Id 
SehUler (jeder fünfte Junge, jedes elfte Säd-
2+1.3. 3m'' Nutzung von t f o Z e i e b r i f t e u , Illustriertet
1a 'tsbelle 3 #iai die ragtla^digea (Agtaeatpasi tlM#. 1.) und bänflgen 
(Feelttwu 2} Le-^er m#r -.gpapp* der "s t#adi^en. leeer^ suMMMHeggei^dt*-.
ZeitRCbriften./'^Ia&-e 6, 7 3- 1C-4 . 1^—S
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R a a ^ t s u - s s & g j s a :
-  t a b e l l e  3  g e t ä t i g t  d e s  B i l d ,  4 s #  S e g l e r  b e ^ i l ^  i a i  i l e # s e  6  ' . 
s r @ & ^ e e r ^ e u g n l ^ e  v i e l f b l t l g  I N l u b t  r e u i g e  ? 4 a  l ä s e n  l e ^ e s
r e g ^ l m 4 4 i g  b z ^ .  ' h ä u f i g  K i n d e r - ^  J u g e n d -  u n d  . R r s s n n h ^ e a e n ^ e l t - A ^ & r i f -  
t e n , .  b e i ' d e r  ! $ i e d e r b u l u . a g s - U ß t e r s u ^ b n n g  1 9 7 2  b e d e u t e n d  u e h r  a l s  ' d g  
d e r ;  M  ( v g l .  ^ b .  I I I ) .  ;
- -ßeata ^tbudigen -Leaea dieser Zeit^gärlfien gibt es uatereebledli^ 
^ a d e a e e n .
^  R t ^ b  ^ e d e r  E r e i l e  5 o ä n l e y  4 e r  K l a e s e  6  l i e & t  e t d a d l g  d i e ' B i n d e r - .  . 
^ b e n u e i t u n g :  ^ 3 b * a e H a a l %  4 1 # -  K i n d e r s e ^ t s ^ b r i f t  t u #
O l e e e  T e i l n e b a e  g e b t  -  u l t  A a e s a & g a  d e r  ^ e g m i k "  -  b i s  . 
z u r  K I s ^ s #  ä  s t e r k  s s a r S e k  ( D l f f e r e n # $  1 $  % ) ,  b e i  4 e r  " n o ^ e i 4 ^  e r u ' l  
n e e b  d g y K l a ^ g #  4 .  S e e b  e t e e  i a d e r  d r i t t e  S e ^ ü l e r d e r  K l a e s t e  1 3  "  
l l e e t  d i e  n e s a l k !  , '
I n -  d e r  " ^ l e d e x ^ l U R g  1 9 7 2 "  H e g t  d e s  M a x l a a ^  d e r  S e e u l k - L e e e r  b e -  -  
r e i t e -  ' - b e i  d e n  S e a s i e r a  d e r  K l e s e e  6  ( Z m ^ b n e  i m  V ^ s a ^ g l e i G h  z u r  1 5 -  
B e f r e g g a g ^ 9 6 $ i  1 5  % } .
B e i  d e n  ^ e i t s ^ k r i f  t e n ^  d i e  e i g e n e  f ü r  d i e  j u a g u  C e n e r e t i o n  g e -  
s u b a t f  e a  # u r d e n $  u l U E t  d i e  a t a a d i g e  l e s e k k u t l g k e i t  v e a  . 6  ? ,
b l a  1 0  b a a c b t l i { 3 b  $ u  ( " ^ a a e s  l a b e n " #  4 0  % 3 ;  " J u g e n d  u n d  T e e b a i k * :  
+  1 7  B e n e r l ^ n e v e r t  I s t  ^ e h ,  d a g  r u n d  e i n  D r i t t e l  d e r  B e f r a g ­
t e n  " c m n c i m a l "  ( I n t w r t p O B l t i o n  3 )  d i e  b e i d e n  g g g e a d a e i t s e & g i f t e n  
l e e a n *  -.-
Bas ständige Lesen dar vapgeatellten Erwaohsanen-gaitschrifteB, 
entwickelt sieh nach der Klaaee 6 nickt mehr wesentlich. Etwa 
jeder zweite Schüler liest stRndig Ale "FP-Dabei", jeder drit­
te *!Hr Dich". Per Anteil derer, die nie die "Py-Babei* lws^ aa,
von %  % (Kl. #  auf 18 % (Kl. 10).
amtliche (signifikante) Seeehleohtsunterechied* im sündigen 
Lesen wen Zeitschriften treten in eilen Klasaenetufon zug^m— 
et#n der Jungen bei "Mosaik" (Differenz hie Sn 25 %) und "Jh- 
gaad and Technik* (Differenz bis za 29 %) auf, zugunsten dpr 
Kddchcn bat "Heues leben* (Differenz bis za 31 %), "Für Bieh* 
and "Pilmspiegal" (Differenzen bis za 16 %)*
Ose Lesen wen Zeitschriften
bei den SchBEtatnemhon
aber, mlchea 
d  widmsan niedti
bildet sieh, wie des wen 
heraua. Dabei bestimmen die im el— 
Zeitschriften sehr atark mit dar-" 
eich Schüler znwenden. In der Klasse
immer mehr auch dis Kisder-
Kinder-Zeitschrift^& beginnt zurückzu-
Dennoch Ist dsrauf 
von Schülern der Klasse
de# S C h ^ n r  za den 
allem mit Klasse 8 ein and wachst dann 
sicher den I&teationen der* Redaktionen, 
zw^madwn, daß Jugendzeitschriften 
6 bedeutend weniger gelesen werden als 
, sic sind ihnen offenbar noch za wenig
bekannt oder nicht 
Obwohl das Ergebnis zum 
ersten Blick befriedigen 
saf + Das betrifft vor
—  w. a m i i M w
Lesen der *! * auf den
Zeigt es noch manche 
die j^twicklungstoadenz bis zur Klaa*
aatst Hiz 4 i - M
ZjMgrsaaSRMWH&l zmmuMCsr
zuag dieser Zeitschrift 
selbst feststellen, das 
ziehrm. iahrsan zu
eich ihrer also nicht zur gezielten 
gender* Sinführsm zur 
ist awh deshalb wichtig, da Jugendliche 
sie säst &a<mmhsanon, insbesondere 
Anrogungsn und Sinweisc zur Auuwahl
2*2. Kiaabesach
Bxfaßt ward* die 
aaa& 17*00 Ohr ins
VD/Z!J%;/.&L
 ^ Biatt^ ^/ ^7 Ausf.
Möglichkeit der eigenen freien Entscheidung. abends 
Xiao ^  gehen (vgl* lab. 4# Position 1* *** wean
Ich will! Position, 4$ *** darf überhaupt nicht) und der Kinobesuch 
im vergaag^aa 
lieh; am^ 
im Monat; 4$
$ab* 5, Position l! mehrmals wOchent-* 
einmal wb^nsntlich; 3; nngefhhr eim- bis dreimal 
als einmal 'im Monat; 5: gar nicht)*
Paaitiaa/K&MHMs & ? . #- ia<*A .ie^ h-
3a^'l  ^ 10 
Bosj 4 46
15
'  ,.3*'
30
16
7?
6
33
2
.3&h* 4* %ggs*riaa&ai* '
asnehiecht/Kleane 6 ? 8 t§*& 19*&
a SS 
a 47 ' 
ges. - SS
61
42
33
64
42
52
63
44
53
71
48
60
St
Von Klasse 6 Mm. war B&aas* 10 ist 
eweitc Schäler tdMfiger Kincb^bueher, erst 
10 gibt es noch einem gewiesen Anstieg (saf So 
g^ht tsr allem aaf dia nagcfdhr ein- hin 
Kii^bcsnohcr zarBat: (Anstieg van 29 % aaf 45 %)* M e  Ktnobe- 
sueher der Antwort Positionen 1, 2^  4# 5 verhalten sich 
6 bis 10 konstant ia ihrer Besnch^tätigkeit Mm# sogar rBe&* 
ISafig (hBhcre relative BBMfi^eit ln Blesse 6, 7)*
yüfmrftrr'Vr *tnl # r  -
Biene Ansrntage wird aaeh durch die ^Wiederholung 1972* bestätigt 
(vgl. Tab. IV* V).
VD/Z!FM/i& 
BtoK.13,/JLAusf<
- Die nachgewiesene Tendenz (vgl* Tab* 4). daß die Schäler mit 
zunehmendes Altar iamer mehr selbständig (unabhängig van den 
Eltern) über das Kinobesuch entscheiden können, spiegelt sich 
in diesen Maße nicht direkt in einer ähnlichen Tendenz des 
realen Kinobesuchs wider* (Nach Tabelle b nächst die absolute 
eigene Verfügbarkeit über Kinobesuch nach 17.00 ähr van 
Z3ngge& bis Bade dar Blasse 13 van 13 % auf 89 %. die Kiaht- 
erlanblia geht van 46 % auf 2 % zurück.) . ^
Solche starken Unterschiede zwischen den möglichen und den 
realem Freizeitverheltcn van Jugsndlichcn zeigten such die &p- 
gebniaa# dar Kulturstudie 74+
das.. hewebl c" sich. starke (sigaifikante)
Uwterw h 1#de zugunsten dar bei der ^
(Differenzen bei der Position 1 in Klasse 10; his zu 24 %)* als 
e^h beim Kinobeauch (Differenzen bin zu 23 %. vgl. Tab* 5).
Da die inhaltliche 3Rat*0Bag nicht erfaßt wurde, verzichten wir 
auf weitere Interpretationen.
2*3..ßRsdinakeRpfsRg
Bei der folgenden Tabelle lat zu beachten, dag sowohl das S8rea
von nRä-Suadern als auch von ^ cstseadem eingegangen sein kann.
(Zum WeatsRpfgng s* Abschnitt 5.)
6 7 8 le-A 10.
8^ag^/3Seät 36 91 96 97
Sport 80 74 69 63 64
Nachrichten 71 68 69 88 86
Bgrzpiea* 6§ 57 : 30 26 19
Aua dam polit. 
Zeitgeschehen 3t 35 37 41 60
SB 6 4 23 33 % 68 78
graste Nhslk 20 17 13 13 13
Tab. 6; Häufiger JEmpfang. bestimmter Rundfunksendungen
6* 15
V D / Z ! M ^
B!att^ f7_2.Aus^ ,
. Auch b#im. RundfunkhbrjBn haben sich bereite in Klasse 6 Gewöhn— 
hui tan herausgcbildet, die sich ln der Regel weiter festigen. .
So kbrett zum Beispiel rem den Schälem de? Klasse 6 etwa 9 weg
7 von lOhSnfig Heekrichten. Am Emde der Klasse 10 eind fast alle 
Schäler häufige HSrer von Schlager- ^a^endungen, fast 9 een 
10 h&ren häufig die Nachrichten. Jhterwawäat lat im dlaaom Ku- 
aamsMKnhsag^  auch, da# 20 % (Wiedcrholm^g 1972# 32 %) d#ap SehHler 
der Klaaae 6 aber 
10# 59 %) *
mad
im aeganaat* zum hssan. vonTageezeitungceivgi. Tab. 1 und 2)* ' 
wo die BBSufi^elt von Klasse $ bis 10 generell guniaat dad — bla
gibt ea beim der Segler
(B$ $4* Ana dam politischen
ha#me die in
Htsm^a 6 noch weniger -g^bärttw* ftoTwhtnK^ m *BS 64*
1^ 50 van 28 % auf 78 %, die meisten davon "nah^u tägliche* 
Hbz^r)* ans dar politischen Zeitgeschehen (Bwaahmei e 3^ %, vom 
31 % Säf 60 %, H e  mdisten davon *ei#s)aleder einige äala ääCtsat- 
Hoho" HbTer) sowie die. in Klasse 6 bereits sehr häufig gehdrtaa 
Nsohriehten (#snh^e# + 15 %* von 71 % aaf ßß %, die meisten daran 
"nahezu tägliche* Härer). Bai allen drei ßendeprograam^ wird 
eicht bar# daß ein deutlicher aioh mit dar Klas­
se 8 vollsi##t an# daß adek Hssar Entwiehlangws^raag gm ßi#^ng 
ae# Klasse 7* 6 vcrverschiebt (vgl* $ab. 71).
f f
V D / Z t M ^
- Za den SeadeprograEHsen, bei denen die häufige Teilnahme von 
Klasae 6 bislO imrtickgeht, gehören die Hörspiele (Abnahme:
- 46 %, von 65 % auf 19 %), der Sport (Abnabmo^ * 16 %, von 
66 % an# 64 %* dabei die nahezu täglichen Her er von 52 % auf . 
24 %) and die erapte Musik (Abnahme: - ? %, von 20 % aaf 13 
* %). Die Zahlen snra Snpfang von HSrspleleu and ^ mstor Buaik 
sind sispmiarand..
Der RHokgang im eng von Sport Sendungen kann - neben der 
geatiegenen Anzahl von ?ern8#^-SportHbertY^gang^, Ihteressen- 
profilicrungen um?. - damit zuaaumanltängen, daß Sportaendungen 
in der Regel kab^ "naheg^ t täglich^ im Progracsa sind and da^ 
Ißgährlgs mich dosaea Schürfer bewußt werden als 12 jährige*
^ Durchgehend signifikante Geschlcchtsunt^rschiadc treten nur 
beim ^ htpfang von Sportsendungen aaf (niff ertönen über 20 % zu­
gunsten der Jungen). Vorwiegend tendenzielle Ontezeehiede zu* 
gönnten dar Rädchsn sind beim Rspfang von nachriehtcnsendungcn 
sowie Schlager- and Baataendungaa za ve^eiehnen.
ist *4pp eiph Im sig­
nifikante Geschlcchtsasmtcrschiade .neigen, Bereits in der Klas­
se 6 beaits%n-25 % (Wiederholung 1972: 41 %), in der Klasse 8 
51 % der .Ungarn ein eigenes Kofferradio, Rade der' Klasse 16 
sind es^ '72 %. den Mädchen wird die 50-3^ -Sokwelle bis sua 
de# Klasse 16 erreicht, in 4er Klasse 6 sind
1% % (Wiederholung 19?2: 23 %  der Hädehme KnfTerrsdlobasltzer*
;%&KMgmamf&sguagY' " .
RnndfgakhSraa ist für' die Schäle wichtig* Mit d^n wachsenden
A*. ye*a**iuiiMt hat 4ie BadtatUEK d—  RasdfHajca nicht,ab-.
*her. zaasBaazsa* Dawtw het catch die Entwicklung den Koffarnaiios 
einen Anteil*.' Bereite in. Klaase 6 haben sich bei der absoluten 
Hehrheit der Schäle? feste Gewohnheiten hcrauagebi 1 det, poli­
tische Informsti(men (Hachricht n^: 71 %)# Uaterhaltungsaendungeii 
(Schlager/Best: 86 %) und andere InforBM^ionen (Sport: 86 %) 
Mhfig z* T-rfcigen. Acittc. SabBler der Klasse 6. ist
JMferradiobesitsorw kann also völlig selbständig Sber Sender­
und BKogMWHRwahl verfügen.
5Besoadcrs zu beachten ist, daß, wie beim Lesen von Tageszeitungen, 
auch beim Rundfunksendungen - uabaa 64 -* enf die
BOlitiMhSR Inhalte <fi. H,**!.h!..<, <t**
*r* f W  1?< W r M n n *  von dsnCMtehlw^tMcm.
fällt. Für daa pich immer stärker entwickelnde politische Inter* 
ease Maserer Schaler bereits ah Klasse ^  7 spracht auch die Br* 
gebnisse dar Wiederholu^atmtersuch^^, %ach denen ia Jahre 1973 ^  
verglieheB mit daa IS-Erhebungen 1968 (Klasse 6),1%9 (Klaaae^7) 
aytd 19?^ K^iataHa^  gl ^ die häufige sp den SaB&ü&gaB
daa 4t ^ ^itgcschahan hei dam SchHlern der Klasse 6 saa
+ 8 %. derK3as8o 7 und 8 am jeweils + 18 % sng^ticgen ist.
7# 8 ua t 11 %bgw. + 18 % gwachaan lat..
6. 7. 8:+ S %, + 9 %, 4 14 %). Der mit Ama JaMndBtadio BT 6*
^-ia&szstsat.
van $1 
dieaaa
a*T St*"**- *** *t
^  die aiä .ad)# # a  gat s^a gar 
18 % ia 6 g# % aa dar
so
hat den Anschein, als staadaa die 
r^aaM^ MHi noch zu klären sind, zur Beit
2*4.
Bai der ist au beachten, daß in Klewaa 6 bla 8 
allgeada* an d^e Klassen 9 und 18 getresaS 
wurde. Bae erschwert einen direktem
(Zum Westempfang s. Abschnitt 5.)
Allgemeiner Famaeh- 
eapfaag
FaoMe- 
w  m R
6 7 8 9 10—A 10-
83 73 76 63 66 66
?8 64 36 20 16 14
67 71 83 84 85 85
66 65 64 62 67 59
63 69 75 69 69 70
^ 69 85 83 83 82
34 57 65 35 58 ^
43 55 56 43 49 54
39 33 65 47 48 47
20 23 86 ' 34 42 43
in dar 23 sieht er**, 
fegt
34 39 34
in der 13 nicht er­
faßt
11 3 9
Sia&erfayRBoheB
Spielfilssa
Faraaehspiele
^eo&aüc
Raiaabarldhte
gab, ? i SS&gRaar
-B&e beim ZeitHag&eaaR oder beim linndfsnRhdren, ao haben a&eb
&aawi%g in KlaaaB* 6 feste casohnheiten 
Zieht Bam aseh die Ergebniaae der "Wiederho Inng 
1972* (?gi+ Täb* VII) in betracht, ae Rasa aas Ragas* daß die
i^ f* W i W f
^BataawaasBat e^-^4 
aaah* dja An^ hATt, ias&eaait Sa&t&er* aa aich das w*!— 
widmen an RRaaaa* immer die Erlaubnis dar Elters eiBboles müs­
sen; in d^c Klaese 6: 41 % (Wiedarholaag 1972: 31 %); Rade dar 
Klaaee 10$ 5 %. Sie diene Erleu^mia adnaa&alea brauchen in der 
Klaas* 6* 13 % (Wiederholung 1972: 18 %). Rad* der Elasae 10* 
68 %,
Biatt 7j) / -^ 7 Aush
Ähnlich sie heia Ruaditeak* sind aaah heia Fernsehempfang an­
steigende Tendenzen (Spielfilme, Abgateuep-/Kxlainaifilme, sonstig 
politische SeadMngen) und abfallende Tendenzen (Kinderfemsehen, 
Sport) der Häufigkeiten van Klasse & bis 10 fcatzueteilen. Ba^ * 
durch verändert sich die Rangfolge der bevorzugten Sendungen.
Die Rangfolge ln Klasse 6 cntapricht der Ontereinanderordnuog der 
Sendungen in Tabelle f. Die Rangfolge in Klasse 10 laatett 
t Spielfilme - 2 Ab^teuer^^riainalfil^ - 3 UnterhaltURgagea- 
dungan - 4 Sport - 5 Nachrichten der Aktuellen Camera - 6 Fsra- 
sehs^eie * 7 Jüg^H^dfemseheR * S Natursiasenschaft und Tccimik - 
9 sonstige politische Sendungen - 10 Reiseberichte - 11 Kinder-* 
fsraseheg * 13 ernste ^ asih*
Hit Hilf* der Wehrte in Tabelle 7 können wir in dieser Rangfolge - ' 
eine Spitzengruppe (1, 2, 3), zwei mittlere Gruppen (4, 5, 6, 7 
and 8, 9, 10) nad eine Sohlußgruppe (11, 12) unterscheiden.
sieht man einmal vom Kinderfernsehen ab *
 ^  K ^ — . 4 h*E-as <T*i. Tth. 711).
aus, bis 1978 dl# ^  opr
Klasse 8 an O^elfilmen, Abenteuer*- - ^ d  Kriminalfilmen sowie Bm-
ad lcmM&ils Sa, ?0 %" und damit
'Cf :
läot eich oloo sagen, dah die . .
Zu den wichtigsten F^nsehsendun^ f8r Jugendliche zählen die 
Ahenta^4*''^ah Mminalfilmo, Spielfilme, UntcThaltungs- und
-41 ^  Quoten
an hg^igeh Toilnehmem, whon in Klasse 6 S&er der $0-%* bzw. 
70-%-oder 80-#-Hsrk&. Sie Zahl dea^a^gan, die ihe^*
teuer* khtis Krisinslfilmo aw gut sic gMP nicht sieht, g^ gst von 
hber 10 % (Klasse 4) auf 2 bi* 3 % (mit Klasse S) zurdek. ? "
/jMK<mdHci<6
— Die der häufigen Femaehtailnahae haben
die in Klaaae 6 noch
!hmea6a es verzeicbnea .(sehr ein . Verdopplung).
Mit der Klasse 8 vollzieht aich ein gewisser Sprung in der Ent­
wicklung de# Empfange dieser Sendtmgen, d^r allerdings in der 
"WlederholHRgauRteraMehung 1972" sogar bi#, zur Klasse 7, 6 var* 
rggRt.
Zu beedhtan istzzudea noch di# ab Klasse 6 schon
worauf sneh die "Wiederholnn^nmterauehu^ 1972* hinweist (häu­
fige Teilnahme über 60 % bzw.. Bber 50 % ab.- .Klasse- 6), Me- M n — 
fige Tell^hme an Raiseberieht^'liegt n# die 40^%i^a^e# aa . - 
STBster Basik na die'' 10-%-Ma^e. Der Zuteil dear^ r, die sen gst '. . 
wie gar .aiehtr di^e, ^!siR .^raa, . liegt ^  70 %* ..
se - 6 -bis 10 sehr stark zurHck, insbesondere mit den. Klassen. 7 
uad-0* .
wie bei# Rundfankhgrea, surSek. In der 
ehang 1972* d^eÜJt sieh ab Klasse & ein
OrensäelB^-.-
**"*' ; ' " * in dar
6 bis 10/treten zugunsten der Jun­
gen bei den Spertseaduagen (B&ffereaa bis %u 29 %), den S^ndun- 
gen an Natursissanschaftm^ Technik (Mfferenz bia an 26 %) und 
d ^  Reisebariehtaa (Differenzen bi# zu 20 %) auf,
bi# za 19
^ntars^hiede tratsa bei den Abenteuer- nag
und bei den
VD/Z!J:^ /JiA
B)ott_^j7 /_^Ausfi
Abschließend,fahren wir noaä eine tag#ilarise&e Übersicht aa, die 
den Feraaehempfaag f^r die Populationen der POS^ (na?600), BOß— 
(n*80) und Rg-ScRRlgr (aa? 199) der Klassen 9 and 10 gesondert qaa* 
weist.
Dabei wurden die Baten aua des Fcmsehe:m der bm/#Rh wie- -
derma getrennt erfaßt (AaggShrHageR sam Weatpmpfagg a. Abschnitt 5)+ 
Ferner ist zu beachten, daß die beiden zuletzt genannten Popula­
tionen v^rglcichsweis e gering sind (die grbßte Teilpopulation der 
FOS^Schaier best daher ^ ßgeblich die in Tab. ? dargestellten 
Ergebnisse der OfaamtpopulatiQn) und da# Aus^ag^GVcrwcigcruagen - . 
aua 3cispiel hei den EQ3*3chSAern bis zu 44 % * sowie natttrliohe 
Redazierungea im Län^echai ttvcrgleioh die Ergebnisse in ihrer Aus^ 
ssg^kraft noch auadtalieh otarh beeinträchtigen k^men.
Infolgedeseen kimnen wir für die FO-^acMler is wesentlichen a$#- - -. r-,t
die zu Tab j, 7 wrgetyagenea Hauptausaagen, insbesondere aa^ ch auf 
die rorgenona^e Differenzi erung der bevorzugten Sendungen in. eine 
Spitzen-, zwei Mittel'-' und eine ßchlußgruppe, verweiaen and.; uns 
hier ^feinige blandem starke Ahweiebuagba der beiden anderen 
PepMlatiansn hanzsntrleren..
Inhal te/Klaase/Schultyp . li 1 'a a s e 9 .%-1 * 9.#.*
.-. .......... . ^ -F3S. BS poa ^ 8
Sport $3 71 76 ' 'i?e ' ' Cfy 74
Kiadariernaebea 19 5 32 .17 12 ' i9 :
Spialfiiaa 84 76 % ' 86 81 . &  ,
M&eh^ch^bn' 61 83 60 66 93 ' **,
Matarhaltoag 6a 56 63 70 71 32 .,
Abenteuer und 83 67 90 84 62 93
Fenaaab%&i^^ % 69 44 56 $& 69
50 44 46 49, 39 63
Hat urwis8emach./$ ecimik 46 64 52 50 , 46 46
sonst, polit. Sendungen 31 43 40 42 46 56
Reiseberichte -. 35 20 37 40 17 29
emste Musih . 9 12 24 10 12 11 .
Tab. 6: Häufiger Bapfaag bestiamter Sendungen des Fer^a^ma der 
DES durch pas-* Begründ 3S-8chHler
VD/ZtM<?/&
Ausf*
in der Kla&so 10 üb^ Kpataigt d w  
Di# Abenteuer- ^ d  Kriainalfilaa aber fallen aas - dar' Spitzen- - ' 
gmppe indie arate aittlara dc^ppe saaySaR* -
nehmen die ^ M^tauar- und Kriaiasl-
9ba#sa glBB&ga
twfA—RüntitMMMl
nieht
Wie bereitst beia Leeen von Xeitachriftea deutlich wird, geht die 
Teilnahme an ei#^e fEr ^ zdesr gestalteten Beiträgen von Klaasc# 
bis 10 cehr stei^ caTUck, iasbeacMere mit den Riaasen 7 u M  8.
^ 3 4 / 7 f
... 60 %) ia der 
(77 %), in Brea^o^^n-Zeitochriften (z. B. "BBr %
^KMe#ei"t 47 %h h^fig Radio (71 % ... 86 % die drei am
(67 % . . .  83 % die drei ah seieten beworzagtaa Progreaaartea) tmd 
beouehen *%^fig" (eimal <#er wdch^itlich, big
dreimal a^M#lieh) dae Riao ($5 %). Btaa jeder dritte Schaler der 
Klaaoe 6 beaitet eia eigaaaa Rsiferradie. Ria Blick aaf die Tabellen 
1, 3# $, 6 und 7 zeigt, de# die vcraaet#^acd g^aaeatea Zahleaacrte, 
die eine Aaawahl alad, mar relativ gering unter deaea liegmz,die  ^
för die Schdlsr der Rlaeae 10 eutreffea. , ^
VP/Z(MÄ/Z<L
hi
3a 33* "3
Die Geaamtstatigtik weist aas* daß sieh diese Gewohnheiten big zur 
Klasse 10 festigen und weiter stark aaappggaa (vgl, Abschnitt 4.).
.a/-
Barn GeaaatprogKBaa dar Bedien kosst eine große Bedeutung für die
au,
irü f t  ^ M  a-ntohl .in <pn<nti-
tativer als auch &  qualitativer Hinsicht. Sie n s h w  eine wichtige
, ihre gegenwärtige Rolle in der Pral­
lst Bit der vargaageaer Jahrzehnte nicht gleichza-
actzen, Pemshhm, zu
Haß# s ich die 
fSr den
die aad^^ addaruntcr-
selhst ergehen. Wer 
wwe ^ ndäPu^e 
sad —Sprecher, damit 
v^a drei Kindern dar Klasse 6
Lehrer and Pionierleiter die 
sehen isser genügend bwac&tea
4. &K?3bfM6aatieaa* and
VD/ZiM^/ 1 .4
B!att2^/_^Aus^
dar Hass ennsdi an, 
üd6Ba-ti<m
a#am$a*
Aaagp&aad von 
chea Hade die 
in'
anbei wir ans auf dis
in wel—
etwas aaeftÜHrlichar,
ßs. #i.rd. niemand 
twrhaltsade 
dl#
di#
schnitt 2*)+ 
Klaaaesa 6 bi#'' 10
mn-- 
aie dis be- 
asneb 
10 (vgl^ 
in der
Üa*
2*4+) uag in 
VRS
de# Mi#### 9 ist mit den drei 
o. g* nnternaiteaa^ neitre^a iaentiaeh* Schließlich ergab aneh 
die Frage' nach der vinhtigatian FpagranMePt, auf (Me eie keiaaa- 
faiie versiebten aöehten* Filme and 
Femaeben, T^MatR*- und
für die Schüler dtar Klaeaen 6 bi# 13 das wichtigste* Raa 
st&BBt Ni* früheren (MK 71) Überein*
In den anr Bataang dar 'Sb#M$#a#^ di4^ ,bannt aber
«nah za* 4**6raok. 4—  # -  adm B«i*
dl. nslitiiah** Xnfeamiti— ^  fyif-
VMr haben im Abaehmitt ß* berverg^^en^ väl— 
ehe ßedentnng die politiaehan Iaferaatiaaen bereits für Schüler 
dar Klaaaa 6 haben* ünaara Ihxl^ eraaabMagan aaiaen nach, daß sieh
VV3
die der St häufig oder ab und au über das politieehe
geschehen informiert, genauer! 81 % in der Klasse 6 (Wiederholung 
1972) hi# au %  % in dar Klaamw 10, (auch d^? letzt# Xahlaawert 
stimmt mit dem .Ergebnis, dar HK 71 hberein) . Me Anzahl derjenigen, 
die zieh (eigentlich) nicht Kbep da# pclitische geschehen infor­
miert, geht von 15 % (Klaaee 6, Wiederholung 1972) auf 5 % (Klasse 
10) ggpBeK (vgl* Tab* VIII).
lautete die 
Tageszeitungen ** Barnsahaa <* BMadfunk.)
den Schülcra der Klassen 6 his 10 in be^
38 % in Klaase 8
37 %)
M#' 
von
Informationen von 18 % (Klasse 6)
Bis eoR .^ headfunk. fhr die 
auch in d w  im Abschnitt 2. 
Tendenz der nutaun^e&twicklm]
< w  Rt aEUz &t*i M*di.s lat ini dsa
" m m *  f ' W * ^  *** ** ?9 **
^ t a i c M n d e n
Zu beachte ist
Sk^iMer an 
der Klasse 8
Bas ist ein Ausdruck des eich stark 
politischen Interesses der Schhler u^d in gewisser 
der Wirksamkeit dieser bedien, selche Interessen am 
au fgBdaaa* \ -
d&bei ferner, daß aieh in der häufigen Teilnahme dei 
mfcnaati(wen der drei gensaaten gedlen ait 
vollzieht, der sieh in des^Tem*
94/75 V D / Z U % ^ -
BSatt.^ 7
denz imter sehr in Richtung auf die Slaaaen 7, 6 M a  vayver- 
schipbt (vgl. Wiederholung W 2 ) .
i
Andererseits bleib#n auf Ocsiot der politische Infcrmatiou 
nach eine Reihe von Möglichkeiten UBgonutzt. So sind, is Sarch*- 
schnitt gesehen, nur Reichlich ein Drittel der SeMHer ohne Ein- 
eeag&B&KBg der Meinung, daß dato Peraaehan dar R98 aahaell. vor* 
ständlich und ausführlich genug über politinche RreigBiaae be­
richtet, die mieten Abstriche werden alt waehsendeg Alter (Ea* 
nähme das kritiachen_7erhalt^a) an der Intereaaanthdlt der 
feraationan geaacbt. Sind in KlaaaM 6 44 % d^p Schäler volU^ay- 
aen der Meinnng, *FetMeehea der 3 ^  Bps#
eigaiaae intereeeent berietet, ae sind es an M e  der Klaaea 70 - 
nav aoah 38^'*
ZgaaBBe&iaaeeadt
Sie S^MUcr werden eich dieser idool^ ggiachen Funktion mit den AI— ' ' 
tcr inner etdrkcr bewußt, zugleich artikuliert eich das InterBase 
für pelitincbe Beiträge der Medien iamar nehr herzte hei dnt 
ScMLlem der Rlaaae 6. Reaondcrs za ford^n adnä für ScMlor aol-
aächat -die hSnfi#s TcilnaaduBO van 6 bis 10 an
atbrkaten an ( W  64t um 50 %, das heißt von 38 %  apf 78 %). Paa- 
gleiehen k&tnea Sendungen an den veraehiedensten kulturellen Be^ 
reichen (a. 3. ^port, Raturei aeenechaften, Teahnih, Senat aaw.) 
wirkeaa genutzt werden, ua die Sehßler ait eingebette­
ten harzen ^  erreichen. Wicht untere
schKttt serdan # s & m  4is !hKB*s*i*ant.
die viele Schäler erreichen, ihnen, eeaa nötig, auch für läng^ apc 
Beit aar Tcrü^ang atshea and aich durch eindeutig nozialiati^ . 
eehen Charakter nuaacichncn.
Biatt ^  Ausi
Da die ideologischen Einstellungen 4er Jugendlichen Rieht nur die 
Natzungshäufigkeit beatlamter MedienBCiträge, sendem_ auch garen 
Bewertung and die EutzungaEntwicklung beeinflussen, K^ saat es ver- 
atarkt 3sn*af an, ieaea aefghrlichen Xtritclaehiaß zu &9kamKf<tB.. 
daß ideologisch akzentuierte Beiträge uaaergr Haasaasediaa ideolo­
gisch wenige oder noch nicht positiv eingestellte. Jugendliche we­
nig oder gar nicht erreichen. Dies ca grundsätzliche Problem k^kmen 
die HaaaeuBedieR nicht allein and auch nicht nur durch eine inter­
essante PregraMnges taltung und ein besseres gegenseitiges Zusammen­
wirken Ideen, sondern nur in Zusa^enMrk^ait äll^ ander^ _Er- 
ziRh^ayatrKnern (Schul#. PDJ/JP, Eltem usw., ssündliehe Agitation, 
v<^w insgesamt). Hier bietet
sich eM^ein wichtiges Wirkungsfeld fdr die weitere Entwicklung 
des 'Schuj^f <.
*
,m.
Die Tabellen 9 und 10 geben ein# .Dbera^shtzun Enpfemg allgemein 
(nicht differenziert nach Inhalten) dd^ Rundfunks und Fernsehens 
der ^ D, wObei in. die EundfunkteilnahBie auch andere westliche Sen­
der, Wie ^Radio Luxemburg* #ingegaagoa sein kirnen und (Ms Anfang 
der 70er Jahre) auch fortachrfttliche Sender, wie ^Preiheitssender 
904* od^f "Deutscher Soldat onsender".
Medien/Klassc 6 7 B 9 10-A 10-E
RundfunkmD 40 45 61 65 69 69
yaBB*^baa 3EKD * 33 TB 39 4? 43 , 91
* '- . ^
Tab. 9* Häufiger J^fang von Weatsendem 'r,' i:L^d-=' r^.: r ,
Nadien/Kle#ke/3^ulkyp Klaas# 9 Elasae ta*A
POS EOS BS ' P9g BRS ' Bg '
-i i-fr-r n* r"-'r -'....*—"-    -..    ,   -
SaadgUsk B&B 67 31 63 71 40 86
Psraaehwa 338 48 18 40 45 16 &2
Tab. 10: Häufiger Smpfang von Westaendem, differenziert nach  ^
Schultypen . -
"h^-.
BtattAO'jT-Ausf'
Tabelle 11 gibt ÄuskRnfte Uber die Zuwendung von Schalem zu be­
stimmten Inhalten d#s Ferna ebene der BRD.
Inhalt/Klause 9 19*A 10-E
Sport 36 34 3?
Kiaderfemsehan . ^ 11 10
Spielfilme * 47 43 46
Nachrichten 26 32 33
Unterhaltung ' 50 43 *-44-
Rbenteuer/Krimi 51 48 - 51
Fernaehspiele 35 31 34
38 24 28
Naturwi&aenaeh./TechBlk 20 22 25
Sonstige polit* Seaduagsa 7 12 12
Reiseberichte- 17 19 19
Rmste Musik i 5 4 4
Tab. 11$ B^ufiger ^pfang beatismtey gedungen des Fersae&aus 
dar BRR
- SRhHlM. <"— f-""*" s.-taamd.r ln bstT^ <!ht]i<.heB Haßt, and m w  
bereits ab Klasse 6. Dia Zahl der häufigen Hbrer und Zuschauer 
wächst bei Rundfunk und Fernsehen von Klasse 6 M s  10 stark an; 
beim Rundfunk v ^  40%auf69 % (dabei die nahezu täglich^ Hb- 
rer von 19 % auf 46 %); beim Fernsehen von 2ß % auf 51 % (dabei
die nahezu täglichen Teilnehmer vea 10 % auf 30 %).
Die Zahl der Jaagan tiberwiegt in den Klassenstufgn 6, ?, 8 meist 
.aigaiil&gBt.
- m- x-M "i=-* ntaht mtr tat
4sa Altar f t  W W W '  *"*3**" *=?^ "* f-Uff* *** s*** Rh**h<mnt 
atguA zu^  sie die Wiaderholungeuntarsueinmg 1972 aus*eiat (vgl. 
Tab. X). So beträgt die Zadü. dar häufigen Wastrundfuakhbrer der 
Xlassen 4 in den Vgrgleichßjahren 1968 und 1972 40 % und 54 %,
die der häufigen 3estfernaahtellnahaar 33 % und 46 %. Das heißt,
die Zahl dt# häufig Westaender empfangenden Schäle^ der Klasse
6 ist inaaz&alb der genanntem vier Jahre um 14 % (Rundfunk) bss. 
23 % (Fernsehen.) sngestisgaa. Jeder zweite Schäler der Klasse 6 
(1972) empfängt bereits häufig Weatsender. "
genauer* um 12% ... 33 % (vgl. Tao. 9)*
Diese Differenz t^ngt ohne Zweifel mitder atarkcn Vorliebe 
der Jugendlichen für aodame K^ik und mit dar Möglichkeit zu­
sammen, in starkem Maße (Jungen!) über eigene Kofferradios au 
verfügen and an an beliebiger Zeit and an beliebigen Ort Radi#
.sä hSrea. ^
Praxen zu den Motiven dar Schüler für den Rapiaag van Weatseadern 
ergaben, daß noch ledarzaeite ScMilcr dc^,Klaaab 10. also
Bade: dea Ausbildangagaagaa unserer
nisch^i Oberschule, letztlieh
So teilt jeder zweite-'&chhler der Klassen 6
bis 10 völlig bzw* mit gewissen EfnschräRkuagea die Meingogen: 
ua richtig urteile zu kdsa^m, ahsse man beide Seiten hbraa; oder : 
durah gegaeriaehg lnförBatiaaen werde man, da sie im Gegensatz zu 
unseren stehen, zum Nachdenken angeregt# oder: um g^en gegneri­
sche Ar^mente saftreteR zu können, ^Isse man sich über sie erat . 
salbst informieren (vgl, Tab, XI).
Wdhrenddie Zahl derjenigen, die sieh vorwiegend über ^ aere 
der politisch informieren, von 38 % (Klasse 6, Wiederholung 19?2) 
auf 49 % an M e  dar Klasse 10 aageatiegan lat, schwankt die Zahl 
da^aoi^n, die sieh gleichermaßen über W b *  und. Westaeador pe^ i-^  
tisch informieren, durchgehend bei d@a ^ M Ü e m  der var&ehiadgman 
Klasseaatufen um die 40-^4ia3^e, die M#1 derjenigen, die sich 
vorwiegend über Weatseadar politisch informieren, swisch^6 % -r.
und 2 3ab* Hl)*
Zum Empfang von bestimmten SendeiniYa^ ten de# W^stf e^sehens?
FarasabpBagrsHBe der 33^ , allerdings mit rar-
:,wird die .
dlbKlazSen 9, 10 w 4  die s<#i , 4cc hHnfigan
tar T.h.it. *ugh iHr d*t 3 ^ t  '
Abenteuer— *^4 vji ^  ^
UnierhaltungsaeBdungaa (mit Werten um die 50-?^ark#t), bilden
die Spitzengruppe* J, ',
y D / Z ! M ^ A z
Biatt^ /^ Z-Ausf,
von Wastsendera durch Schäler verachiedeaar Schul- 
(vgl,Tah.iO,A^
liegen deutlich unter den Durchschnittswerten,
int. Die. Dß*Schüler der Klasse 10 liagea dsut* 
dem von den Schäl a m  bestiaatea Durchschnitt, was
BS-Schülcm der Klasse 8 noch nicht -der M l  int. &es ^
als aush für das Fernsehen der Bäh.
wird offensichtlich, was das P^msehsn betrifft, durch
sind bei fast alian vorge-  ^
Ssa&eiRhaltea von Wastsandem in noch stSrharaa heda,
bei den Abenteuer* und kriaiaalfilusa, Spielfilmen
wo in Blasse % die 66*%-Harke er* 
und in Klasse 10 sogar die 70-%^aa^a überschritten wird,
, 1er über 
von '^edersa
aase-
*l*t*llaaK "— M W  f°-
VD/Z!J%<y^
/T_Aush
PersUnlichkcitsent^Wcrtvollc Zeit und Impaiae sozialistischer 
wicklung gehen so verloren.
In unseren Untersuchung^^ wird auch dar Zuaaamenhang deutlich, 
daß Schüler, die westliche Rundfuck-hnd Fernsehsender sa gut sie
gar nicht empfangen, sich positiv in ihren sozialistischen Rin^ 
Stellungen van d^c Schalem untemchelden, die Westsendor nahezu 
täglich nutzen. Baait wird die grundsätzliche Aussage bestätigt, 
daß die idealcgischCn Einatcllungcn die wichtigste Peteminanto 
für die Häufigkeit des Westempfangs sind..
Unsere Untersuchungen weisen darauf hin, wie auch andere des ZI? 
(vgl. MK 71, Kultt^ 74) , daß bei der Nasse der Jugendlichen die 
Fähigkeit nach nicht genügend entwickelt ist, den Klassencharakter 
der ßenduagea dee Gegners za durchschauen and die Seatcemder und ^ 
deren Sendungen eindeutig v^m unseren Klasocnatandpunkt aus zu bo* - 
werten. Offenbar sind noch längst nicht alle dugendlich^i SeMlcr 
auf Grand ihrer ideologischen Keantnisa^ und Einstellungen in dar 
s, dlc ij^er raffinierter werdendem Mittel und Hethoden der 
DivcraicaA_ des, Gegners zu erkennen. Es erhebt sieh 
die-fragc, ob die offensive Auscinandcrsetaaung mit der ^
nicht noch stärker auch anhand von Problemen 
und such Sendungen erfolgen sollt#, mit denen die Jugendlichen durch 
den Gegner konfrontiert werden, beispielsweise ih der Art eines 
"Schwarzen Kanals fUr Jugenälicho/SchRier* oder in Sendungen des 
Schulfunks und Schalfarnsebsaa.
Unsere Ergebnisse weisen ferner nach, daß die Gewohnheiten der 
Kodiennutzung schon sehr f3^h ausgeprägt werden. Bem^  begrifft auch 
in gewiasem Haße die aowähaung, zu bestimmten Zeiten bestimmte 
Sender des gg^cera mst empfangen und aich noch westlichen Klischee* 
zetern "vom Alltag ablenken" zu lassen. Es kommt deshalb heute 
viEKPStärkt darauf aa, sowohl den Kindern im frühen Schulalter als.' 
auch den Jugendlichen hgia Übergang ins Berufsleben (B8*SchKler!) 
mehr UhfcrsMtzung in den Fr^cn der Sedicnnutzung zu geben. Kia* 
der und Jugendliche sollten nicht l&n^r relativ nnverbereitot mit 
der Medienautsung konfrontiert werden:
Ein effektiveres Zuaa^aenwi^con aller Erziehungsträger, insbeson* 
d^o der Eltern, der Schule und der FDJ, in diesen Fragen ist daher 
unter den Bedingungen des verschärften ideologischen Klasaenkgapfes
vD/ztm/^
Btatt 3^/ji.Ausfi
.ob^ aictit netwendig nad ts^ ter W W M a  ^ esialietisc^eR Verbält- 
.adeeen *Sg2.3.ch (terst^rkte. #äda^gi$<^e. Pre^genda.-fUr 
. Eltern und Erzieher; waitexe Inte^atiea der Medien in die idaa- 
laglaa&e und kuiturell^uatbetlseke Er&i^ta^g der S&hule^ der au- 
- ßarae&aliseheR Arbeit und der Manier^ und Jngenderganii&atieR; 
weitere kense^uente Anepr^gungdee sesialietiaebsn Charakter^ 
usnerer Maeaeaaadiea als Hadlaa &§r Saaaen, el#e auek ä^ KP Jugend; 
weitete Bur^uet^uag ^rju^ndpelitleeben Orientierte^ eur klas* 
sensS&igen krriakuag tmeerer ^ g^nd in alles Bereichea). 'Bla wirk- 
 ^wägete fe is Saspf .gegen We&tsendareinfläuae sied ahne Zweifel
ein hekee der' np^  .
-stSfiagt-iHM*' US##Te9* ' '- *'-
3. Eaballea-AahaaR: BtottJ^ Z-LAustt
Tab* JLi Häufig#;''- h^;,ei3 v&x tungsn (x diedsr^eiurg IpY'd)
Z-@ituagan/Kls^ a^ 67^ n-r? x .
Leipaiger Yalk-aeftuag 71 !'- 84
Jungs -.-.alt *-4 4<-'
SB 17 7 : 27 ^ 41
TS&* Ili lanaltliuh# Entsag^'der ^sgeasadtaagea (hdufixe
. r 4ied&rhsiung 1972)'
rahalte/aiaa^e 6* . *
4'psrt 62 63 74 ^
iBferaatlsaaa.auM aliar Bult 67 73 7?
Laikaiisaahri.c&ten 37 44 pl
NatMrwiasep^Kbaft/^ec&nik 55 4'^'< 3?
Xanst/KgitKr 42 42 5#
/sldtdkr 46 43 53
^ ..'tsLRdiges' Leaea van %ad.
Hlustrisrta.n Fded^ dsalan^ ? 1372)
gaitacar^ftga/Xiasa#
Treaagl
Py8^i
Möaalk
Nsaes &eb%a
Jag68d und. Tachnik
Piiaspiegel
bdr Dich
.'F-Dabei'
.-x-3
a&c&t erfaßt 
B.i&ht erfsüt 
6& 62 
14' 17
16 13 
25 24
36 41
4. 51
6-
34
r r.<'4
3rab* l'V; Kiimerl^u&aiR (:-r 1*372)
.tiaa/
9
44
holung 1372) 
6@&ohlecbt/R3a&&e'
44
49
''4
7"^
14 37 . -
25 95
x 'i.'i&dex***
54 4? -.
PJ
,^1  ^* 51
Tab* '71: -HKufiger .Eapfsag be&tisa&as 
(x 9972-)
iB&alte/giaase .ß""
^a&&agey/3gat 84*
65 6-4 65
Saebriehteo ' 68 79 S!
H4rapiela 63 43
Aue d§iä po3Lit*uch3R. 
gaitga&c&e&eB 39 KU 55
64 33 42 5ü
ayn-;. t3 i&tRik 23 2 ü 14
Tsb* VII: .iVui'igey baRtisxatey ^^yn^&hs^ndun^eD
(" '='-'^"^"-'-36 '>?') VD/Z)^.<:/,i4
B!ott.Ü/j2.Ausf,
lahalts/Kltncc . 9*'* "/X 2
^port .03 bb 67
ninRerfeyncehya 73 % 33
iaielfilne 19 - 19 3 7
NaehyichtKa 61 09. ?Ü
Unterhaltung 02 79 92
Abentetier/Xx-ini :,3 32 96s
Beraaa&.cpieiR U*f - 01
Jugaadfgrasanen 01 65 71
Ha tnrw i n &-en t e h ^ *-f t/^ au h n i i: 36 54 53
scnn t pu 111+ 7 aaduagea 33 ' 33 3?
lai^eberiebte 42 92 30
10 13 9
T&&. .tflllp ich iainyKlernn -.bei* dar politincha' 
(y. Wied#yh^lM^g 1972)
1 jH,
2 ja,'ab und au
3 ae^R, eigentlich nicht
.ya^iti%a/Klu&9<e. 6" 1b**A  ^0'
Oey. 1 22 29 34 52 51
;OC* 2 59 59 57 43 45
0O3+.3 15 tü 7
. .t.
. *T?* 'y -'?x - ^^ ... 10*
Rurs 33 26 23 *^p-f3- 30
?'SR,;:?f* 3b 4? ' 46 4? Si
29 36 W 4? . ^2
cms^ .* äo-, ^1 - 37 32
9UPä 33 22 <^3 22 *-^4
W. 13 . 12 3 .9
Tab* 14t Madi&a* eiaa XMraa/aaefbarlie&g poli*
ti&**he Info^naiian (x K-i^ dsrheluag 'y?--)
n#4i#s^^IaK#3 
Pers^^^eR 
Zeituag
RnsA^gaK
Tab* 1: %a*f3.g&i- gapfaag vaa^eatsgadsRa (x WLadepb^iR^ l§?3) 
'^ g4&ea/glao^ e _ *
i.-arndf^ mk bitB * . %  $8 70
Fa?3&dhga BRb 46 46 50
dea Wa^tsasdepn (ix bied&y-
hcI^ ngL 1972)
1 vellkas#ea ms ine Me^RKng
2 gä-t'S^ N^ aäräa^ bg^ en. ^ e&s# S#iH8ng
Sti^adp^mk te  /^a-4. 4^ ?** . gX 10**^i 10*
Maa. gug beide 1 25 25 26 ' 4_3 22.S9&#gR a^rda 1^3 4$ 43 % . 43 54-My#b Q&geasasts 1 12 14 16 14 46sasst E&g&daakag 1*2 40 46 30 53 93Haa miß Cegaay- 1 19 13 25 . 22 23'AygR&ente kaanan 1*2 41 47 58 % 58
VD/ZtM^g
Mott .^ .7
i'tib. 411: iigh iafaraisraa Iber das pelitis.e&a Qe^eheben 
(3 Sied^rheiMug 1372.)
1 verwiegeaa Ober ^i-iander 
3 verwiegend über Weat-iaa&ar 
3 ^erie^was^en über- D93- nnd Wsat-3#B&er
ie a lt ib R /K lse a e r3i -X' t3 ' < 8r lu —ld .1 M
30** 1 *?<! .! f'4e- /-n 427^ -^ - *e 6 8 -' 6 4 942 40 43 39 3? .
Tab.*. XI12: * ^pfsng.'b-e^tiam ter eaMmzgen :6.3s; PBBRSahSB*d&r'&S; 24-4:;h^&&r
ia h s ltd /K ls s s ei.-a u ltyp .Oz Kle&eb ^04
-S'^  1*J'^ 4 3 -
Spert ßa 6 - 50 3? ' 6 40
K3a^eyfs3gaaä&a t# TI 14 . -— y.?
49 49 11 ?0
^a§ä&&e&§ea 3 43 35 3 48
11 $5 45 11 72A b^Rte^ar/Kri^i 5^ 3 6b 51 .6 74Fe^aa^hapi^ic ' 35 ^ 3!^ ,.%r!,- 3 1 .  - 6 35Jugaadiaraaab&a 30 3 . 41 2 b ^ '53
He anac-baf ^  /  3&ehal3c 20 3 - i27 24 3 23p siiS *;-3Rdt3Rgen 7 1$ 14 3 35ieia#b#ridb#^'* 13 .6 22 21 18eraatg  nMaia '5 - 11 -t- . 3 11
